
ZEITUNG FÜR SCHWACHHAUSEN · HORN−LEHE · OBERNEULAND · BORGFELD
MITTE · ÖSTLICHE VORSTADT · HASTEDT

D O N N E R S T A G , 4 . MAI 2023 | NR . 103 | N O R D O S T / M I T T E

Schwachhausen. Die Stadtteilparlamenta-
rier nehmen Stellung. Denn am 14. Mai sind
31.317 Bewohner des Stadtteils Schwachhau-
sen aufgerufen, zur Wahl zu gehen. Dann
wird nicht nur die Bremische Bürgerschaft
gewählt, sondern auch die Beiräte in den
Stadtteilen. Drängende Themen für
Schwachhausen, die das neue Gremium in
der kommenden Wahlperiode beschäftigen
werden, sind beispielsweise die Kita- und

Erhaltungssatzung, Verkehr,
Kita- und Schulplätze
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Schulplatzversorgung, die Frage nach wei-
teren Erhaltungssatzungen sowie der Ver-
kehr. Wie wollen die Kandidaten, die sich zur
Wahl stellen, mit diesen Themen umgehen?
Welche konkreten Ideen haben sie, die sie
im Falle ihrer Wahl umsetzen wollen? Wir
haben bei Vertretern von CDU, SPD, Die Grü-
nen, Die Linke, FDP, Bürger in Wut und Die
Partei nachgefragt.
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Schwachhausen. Die Anrufe bei Gudrun Ei-
ckelberg häufen sich. Häufig sind es Mütter
von Jugendlichen, die sich an sie wenden,
weil sie in Sorge sind, berichtete die Schwach-
hauser Beiratssprecherin (Grüne) jetzt in der
letzten Sitzung vor der Wahl. Die Mütter er-
zählen ihr von der zunehmenden Gefahr im
Stadtteil, dass Jugendliche von Banden

Gleichaltriger „abgezogen“, also ausgeraubt,
werden, sagte sie.

Auch Jörn Linnertz (CDU) berichteten von
Eltern, die sich in dieser Angelegenheit an
ihn gewandt haben. Die Schilderungen äh-
nelten sich nicht zuletzt in einem entschei-
denden Punkt: Die Jugendlichen hätten
Angst davor, ihre Geschichte der Polizei zu
erzählen. Das übernahmen deshalb nun ihre
Eltern. Nicht auf dem Revier, sondern in der
Beiratssitzung. Dort waren Vertreter der
Polizei-Regionalabteilung Ost zu Gast, um

die Schwachhauser Kriminalstatistik für
2022 vorzustellen, die angesichts der aktuel-
len Thematik allerdings schnell in den Hin-
tergrund rückte.

Regionalleiter Knud Dietrich war bereits
vergangenen Dezember im Beirat mit der
Thematik konfrontiert worden. Damals be-
richtete er von lediglich einer Anzeige, die
dem Präsidium bislang zu dem beschriebe-
nen Tatbestand vorliege. Dabei sei es geblie-
ben, teilte er den Stadtteilpolitikern und El-
tern jetzt mit. Er könne seinen Appell vom
vergangenen Jahr deshalb nur wiederholen,
bei der Polizei Anzeige zu erstatten.

Von den rund 30 betroffenen Elternteilen,
die der Diskussion aus den Reihen der Zu-
schauer folgten, beschrieben zwei Väter de-
tailliert, wie ihre Söhne auf der Straße von
Gleichaltrigen bedroht und bestohlen wur-
den. Dabei seien auch Messer im Spiel gewe-
sen, betonten sie. Beide Männer appellierten
an die Polizei, dringend in dieser Angelegen-
heit aktiv zu werden, auch wenn die Jugend-
lichen aus Angst vor Rache keine Anzeigen
erstatteten. „Unsere Kinder haben sich durch
diese Überfälle sehr verändert“, erzählte
einer der Väter. „Das ist schlimm mit anzu-
sehen.“

Knud Dietrich berichtete den Eltern, dass
die Polizei aufgrund der einzigen bisher er-
statteten Anzeige inzwischen zwei Jugend-
gruppierungen näher in den Fokus genom-
men habe. Gleichwohl wolle er die Betroffe-

nen weiterhin ermutigen, sich ebenfalls an
die Polizei zu wenden, um möglichst viele
Informationen zu den Tätergruppen sam-
meln zu können.

Auf Antrag der Grünen forderte der Beirat
den Innensenator im Anschluss an die De-
batte auf, die Präsenz der Polizei in Schwach-
hausen dringend zu verstärken angesichts
der geschilderten Vorfälle, aber auch des ver-
stärkt wahrgenommenen Drogenhandels im
Stadtteil.

Bei den Streetworkern vom Verein zur För-
derung akzeptierender Jugendarbeit (Vaja)
weiß man seit Anfang des Jahres um die Pro-
blematik mit kriminellen Jugendbanden in
Schwachhausen – bislang allerdings nur aus

Berichten Dritter. „Die Opfer selbst haben
sich bislang nicht an uns gewandt“, berich-
tet Sozialpädagoge Gunnar Erxleben auf
Nachfrage des STADTTEIL-KURIER. Die In-
formation, dass es im Stadtteil vermehrt zu
diesen Vorfällen kommt, stamme von Freun-
den und Mitschülern der Betroffenen sowie
dem Amt für Soziale Dienste. Erxleben be-
tont, dass die Mitarbeiter von Vaja jederzeit
zur Verfügung stünden, wenn Jugendliche
oder auch deren Eltern Beratung oder Unter-
stützung bräuchten.

Telefonisch ist der Verein unter 76266 zu
erreichen, alle weiteren Kontaktdaten sind
auf der Internetseite unter www.vaja-
bremen.de zu finden.

„Abgezogen“ von Gleichaltrigen
In Schwachhausen mehren sich die Berichte über Jugendbanden, die andere Jugendliche ausrauben

von Maren Brandstätter

Schwachhausen. Im Vergleich zum vergan-
genen Jahr ist die Anzahl der Delikte in
Schwachhausen 2022 laut Kriminalitätssta-
tistik insgesamt zurückgegangen: von 2939
auf 2881. Im Bereich Körperverletzung wur-
den 31 Fälle verzeichnet (34 im Jahr 2021), bei
Fahrraddiebstählen sank die Zahl von 542
auf 521, bei Rauschgiftdelikten von 85 auf 62
und bei den sogenannten Straftaten zum
Nachteil älterer Menschen von 105 auf 69.

Leicht angestiegen ist dagegen die Zahl der
Raubüberfälle in Schwachhausen. 22 wurden
im vergangenen Jahr verübt – zwei mehr als

im Jahr zuvor. Ebenfalls angestiegen ist die
Zahl der Wohnungseinbrüche. Während der
Polizei 2021 insgesamt 84 Fälle angezeigt
wurden, waren es im vergangenen Jahr 93.
Einen erheblichen Anstieg verzeichneten die
Beamten im Bereich der Autoaufbrüche: von
179 auf 316 Delikte. Büroräume wurden 2021
in Schwachhausen 81 mal von Einbrechern
heimgesucht, 2022 waren es 127. Einzig in
Waschküchen und Keller wurde deutlich sel-
tener eingebrochen als noch 2021: hier sank
die Anzahl der Delikte von 142 auf 45 im ver-
gangenen Jahr.

Kriminalitätsstatistik Schwachhausen
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Verkauf von Lesestoff unterstützt Bildungsprojekte
Kinderhilfswerk Terre des hommes lädt für drei Tage zum Bücherflohmarkt ein

Altstadt. Bücher kaufen und Gutes tun: Die
Bremer Gruppe des Kinderhilfswerks Terre
des hommes veranstaltet wieder einen Bü-
cherflohmarkt. An drei Tagen kann mitten
in der Stadt, im Marienzimmer der Kirche
Unser Lieben Frauen (ULF), Unser Lieben
Frauen Kirchhof 27, gestöbert werden.

„Bildung macht Kinder stark, fördert das
Selbstvertrauen und schafft Lebensperspek-
tiven“, sagt die Organisatorin Doris Gareise.
„Daher stellen wir unsere Büchermärkte
unter das Motto ‚Bildung‘“. Der Erlös aus dem
Verkauf der Bücher fließe in Bildungspro-
jekte für benachteiligte Kinder und Jugend-
liche.

Terre des hommes unterstützt nach eige-
nen Angaben Aktivitäten von diversen Pro-
jektpartnern in insgesamt 27 Ländern der
Erde, um Kindern in vielfältiger Weise zu hel-
fen und über die Kinderrechte aufzuklären.

Die zahlreichen Bücher, die von Privatleu-
ten gespendet wurden, sind nach Genres vor-
sortiert.

Auch Bremensien im Angebot
Im Angebot befänden sich nicht nur Romane
und Krimis, sondern auch Sachbücher, Bild-
bände, Kinderbücher sowie diesmal beson-
ders viele Bremensien, berichten die Orga-
nisatoren Doris und Wolf Gareise, die zusam-

men mit weiteren Mitgliedern der Bremer
Gruppe den Büchermarkt betreuen.

Bereits seit 1991 wird der Terre-des-hom-
mes-Büchermarkt in der Regel zwei Mal im
Jahr veranstaltet. Viele Stunden ehrenamt-
licher Arbeit stecken in der Vorbereitung und
Abwicklung des Bücherflohmarkts.

Übrigens freut sich die Bremer Gruppe von
Terre des hommes als eine von rund 100
Gruppen in Deutschland immer über neue
Mitglieder, die an verschiedenen Vorhaben
aktiv mitwirken können. „Das Kinderhilfs-
werk braucht Menschen jeden Alters, die sich
für Kinder in Not engagieren“, wirbt Doris
Gareise.

Der Büchermarkt in der ULF-Kirche (Ma-
rienzimmer), Unser-Lieben-Frauen-Kirchhof
27, findet von Freitag bis Sonntag statt und
ist geöffnet am Freitag, 12. Mai, von 13 bis 18
Uhr, am Sonnabend, 13. Mai, von 10 bis 18
Uhr sowie am Sonntag, 14. Mai, von 12 bis 18
Uhr. Taschenbücher sind ab 1,50 Euro erhält-
lich, gebundene Bücher kosten zwischen
zwei und vier Euro, und für einige Kunst-
bände sowie seltene, antiquarische Werke
gelten Sonderpreise.

„Unsere Kinder haben
sich durch diese Überfälle

sehr verändert.“
Vater eines betroffenen Jugendlichen

Erst seit knapp eineinhalb Wochen sind die
kleinen Schweinchen auf der Welt – und

doch sind sie schon wieder ein Publikumsma-
gnet im Tiergehege des Bürgerparks. Die Sau
Kaya hat die insgesamt zwölf niedlichen Fer-

kelchen zur Welt gebracht und es ist gleich-
zeitig ihr erster Wurf im Bürgerparkgehege.
Die circa zwei Jahre alte Sau hat vorher in Ma-
gelsen in der Nähe von Verden gelebt und ist
Anfang des Jahres für das hiesige Gehege zu-

gekauft worden. „Wir haben im Moment drei
Sauen, doch die Sau Bonny ferkelt nicht
mehr“, erzählt Tierpfleger Christian Panhorst.
Pro Jahr gibt es übrigens vier Würfe, die
nächste Muttersau wird Bernadette heißen

und ungefähr Anfang Juli werfen. Bis dahin
aber werden die zwölf kleinen Ferkelchen
noch neugierig die Welt erkunden oder wahl-
weise trinken oder schlafen – ein wahres
Schweineleben.

Ein Dutzend Ferkel auf Entdeckungstour
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Besserer Schutz für Bäume
Neu-Schwachhausen. Die Bäume an der Ku-
lenkampffallee müssen nach Ansicht des
Schwachhauser Verkehrsausschusses besser
geschützt werden. Deshalb hat er jetzt bei
der zuständigen Behörde beantragt, den
Grünstreifen am Fahrbahnrand in Höhe der
Straßenbahn-Wendeschleife durch Poller zu
schützen. Dort zeugen deutliche Spuren da-
von, dass Autos regelmäßig auf den Seiten-
streifen ausweichen, womit sie den Wurzel-
bereich der Bäume schädigen. Die Maß-
nahme will der Beirat aus seinem Stadtteil-
budget finanzieren. BRM

KLEINGARTENVEREIN

Grillfest mit Politikern
Schwachhausen. Die Kleingartenvereine
Schwachhausen, Kornblume und der Lan-
desverband der Kleingärtner veranstalten
am Sonnabend, 6. Mai, ab 14 Uhr ein öffent-
liches Grillfest. Treffpunkt ist das Vereins-
heim des Kleingartenvereins Schwachhau-
sen, Schenenkampsweg 1. Anlass ist das ge-
plante Bauprojekt auf der Horner Spitze, das
die Vereine laut Mitteilung verhindern wol-
len. Zur Veranstaltung seien Politiker einge-
laden, die die Positionen ihrer Parteien für
die Zukunft der Horner Spitze mit interes-
sierten Bürgern diskutierten. eHL

WERDER LEISTUNGSZENTRUM

Standort und Finanzierung
Hulsberg. Das Begleitgremium zum „Mo-
derationsverfahren Leistungszentrum SV
Werder Bremen in der Pauliner Marsch“ geht
in die letzte Runde. Am Montag, 8. Mai, von
18 bis 21 Uhr haben Anwohner sowie inter-
essierte Bürger in der Aula der Oberschule
an der Schaumburger Straße, Schaumburger
Straße 49A, beim vorerst letzten von insge-
samt sieben Workshops Gelegenheit, sich
einzumischen. Dann wird es erneut um
Standortalternativen gehen. Zudem soll die
Frage der Finanzierung beleuchtet werden.
Impulsvorträge geladener Experten geben
als Einstieg eine Übersicht über die Zusam-
menhänge. Mehr Informationen gibt es on-
line unter www.moderationsverfahren-
leistungszentrum.de. eHL

Nähere Informationen über die Bremer
Arbeitsgruppe von Terre des hommes im
Internet unter www.tdh-ag.de/bremen.
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